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Zur Wahlreform in Fachſen
Halle 12 Februar

Dem ſächſiſchen Landtage iſt vorige Woche ein Wahlreform
Entwurf zugegangen welcher ein Ziel verfolgt das auch außerhalb
der grün weißen Grenzpfähle vielen Deutſchen ſehr erſtrebenswerth
erſcheint und deſſen Schickſal deshalb im ganzen Deutſchen Reiche
mit lebhaftem Intereſſe verfolgt wird Es handelt ſich kurz geſagt
darum die Sozialdemokraten welche ſich ſchon ſeit Jahren im
ſächſiſchen Landtage eingeniſtet haben herauszugraulen und ſo
denken Manche iſt der Coup in Sachſen gelungen warum ſollte
er nicht ſpäter im Reiche gelingen Das wäre ja eine wunder
ſchöne Gelegenheit die vier Dutzend Fürſt Bismarck hatte ſ Z
nur drei bewilligt mit einem Male los zu werden Man
unterſchätze die Gefahren welche dem beſtehenden Reichstagswahlrecht drohen nicht die letzten Reichstagsverhandlungen gehen mit

voller Deutlichkeit erkennen laſſen weſſen wir uns unter Umſtänden
zu verſehen haben und wenn auch nicht daran zu denken iſt daß
der jetzige Reichstag ſich jemals dazu verſtehen würde das Wahl
recht anzutaſten ſo vergeſſe man nicht daß Neuwahlen in 2 Jahren
kommen müſſen und daß ſie vorher ſchon kommen können und wie
der neue Reichstag ausſehen und was er beſchließen mag weiß
heute noch Niemand zu ſagen

Doch e zu dem neuen ſächſiſchen Entwurf Derſelbe will
und das iſt das Prinzip auf dem er baſirt das Drei lag

Wahlſyſtem t Von dieſem elendeſten und wider
ſinnigſten aller Wahlſyſteme wie es Fürſt Bismarck einſt nannte
wiſſen wir in Preußen ein Lied zu ſingen Es muß aber bei
dieſer Gelegenheit bemerkt werden daß zu der Zeit als Fürſt
Bismarck jenen viel bezeichnenden Ausſpruch that das alte
Wahlſyſtem noch in Kraft beſtand deſſen Jämmerlichkeit zwar
nicht mehr übertroffen werden zu können ſchien aber thatſächlich
doch noch übertroffen worden iſt durch das vor einigen Jahren
eingeführte Jn dieſer Form hatte es ſelbſt die preußiſche Regierung
nicht haben wollen

Jn Sachſen ſoll künftig alſo auch nach drei Klaſſen gewählt
werden Freilich unterſcheidet der ſächſiſche Entwurf ſich einiger
maßen von dem preußiſchen Wahlſyſtem in der Form im Effekt
wird er aber ungefähr auf das Nämliche hinaus kommen Das
preußiſche Wahlſyſtem iſt nämlich kein geheimes während in Sachſen
geheim gewählt werden ſoll ſodann iſt es in Preußen zuläſſigin der Kraxie kommt der Fall häufig genug vor daß in der

erſten Abtheilung nur ein einziger Wähler der ſelbſtverſtändlich
ſehr begütert ſein muß die ganze Wählerabtheilung repräſentirt
während es in Sachſen mindeſtens ein Dreimännerkollegium ſein
muß welches die erſte Abtheilung vorſtellt Eine ſolche eingliedrige
erſte Abtheilung wählte einſt wo ein höherer ſtädtiſcher Ver
waltungsbeamter als Abgeordneter kandidirte zwei ſtädtiſche Amts
diener als Wahlmänner

Weiterhin beſtimmt der ſerh Entwurf daß alle Steuer
W die jährlich 300 Mark Staats Grund und Einkommen
teuer zahlen ohne Weiteres in die erſte Klaſſe und daß die welche

darunter zahlt gehört in die dritte Klaſſe die misera plebs con
tribuens Wer nicht ein Einkommen von jährlich mindeſtens 2800
Mark verſteuert gehört unfehlbar in die dritte Klaſſe Beide
Syſteme wollen die Wahlmänner jede der 3 Abtheilungen
wählt ſolche in gleicher Anzahl und wenn erſte und zweite Ab
theilung über den zu wählenden Abgeordneten gegen die dritte einig
ſind ſo fällt die letztere eben vollſtändig aus ſollte auch die Wähler

diejenige der beiden erſten Abtheilungen um das Zwanzigfache
ibertreffen

Es leuchtet nun e Weiteres ein daß der überwiegend
größte Theil der Bevölkerung Kleinbürger Handwerker Bauern
und Jnduſtriearbeiter in die dritte Klaſſe kommen und daß die
Vertreter der in der Kammer durch die Vertreter der
beiden erſten Klaſſen welche zuſammen vielleicht noch nicht den
u Theil der Bevölkerungszahl umfaſſen wie die der dritten

ei allen möglichen Gelegenheiten majoriſirt werden können Es
iſt ganz dieſelbe Sache wie bei den Wahlen zum preußiſchen Ab
geordnetenhauſe wo ebenfalls der Steuerſatz entſcheidet

Da wie ſchon oben bemerkt die Sozialdemokraten mehrere
Sitze im ſächſiſchen Landtage inne haben und da ſie durch den neuen
Entwurf ihren Beſitzſtand bedroht ſehen ſo wird man es begreiflich
finden daß ſie es in erſter Linie ſind welche gegen
die Wahl Reform ankämpfen und eine rührige Agitation
entfalten So hat u a Bebel am Sonntag in Leipzig vor
20000 Wählern geſprochen Aber die Sozialdemokraten ſind es
nicht allein welche eine ablehnende Stellung einnehmen auch in
den Kreiſen der Nationalliberalen und Konſervativen erkennt man
daß man mit der Einführung der Reform wieder einmal eine
derjenigen Maßregeln in s Leben rufen würde welche die Sozial
demokratie ſchwächen ſollen ſie in Wirklichkeit aber nur zu ſtärken
geeignet ſind

Wir entnehmen der Frankf Ztg noch folgenden Situations
bericht Die Volksbewegung gegen das neue ſächſiſche Wahlgeſetz
zieht nicht nur immer weitere Kreiſe ſondern wird auch r
und gewinnt täglich an Stärke Sie hat jetzt auch die Kreiſe er
gen die man gerne als die Träger von Bildung und Beſitz

ezeichnet ſo iſt von den Dresdener Mitgliedern des national
liberalen Landesvereins eine Erklärung beſchloſſen worden in
der es u a heißt

Das geplante Geſetz wird für die Sozialdemokraten und Radikalen
ein Agitationsmittel erſten Ranges werden da es auch die zahl
reichen bisher ſtaatstreuen Wähler der 3 Klaſſe ſchuldlos trifft und jetzt
ſchon ſchwer verſtimmt hat Eine ſo geförderte Unzufriedenheit wäre
ſowohl aus allgemein politiſchen als aus ſozialen und wirthſchaftlichen
Gründen ſehr bedauerlich und eine große Gefahr für den Staat namentlich
in Zeiten der Noth Das jetzt vielfach noch erträgliche Verhältniß zwiſchen
Arbeiter und Arbeitgeber würde von Neuem geſtört und die die Klaſſen
gegenſätze verſöhnende Zweckbeſtimmung der mit vielen Opfern erkauften
Sozialreform wieder gefährdet

Auch aus den Reihen der Konſervativen werden ſchon
warnende Stimmen laut und eine der Autoritäten der Partei
Profeſſor Sohm der jüngſt im Reichstage ſo ſcharf gegen die
Sozialdemokratie in s Zeug gegangen iſt hat erklärt daß er ſich
der Bewegung gegen den Wahlgeſetzentwurf anſchließen werde Es
iſt zu wünſchen daß die Regierung davon abſtehe das Volk
in dem Beſitz eines Rechts zu ſchmälern das die politiſche Gleich

mindeſtens 50 Mark zahlen in die zweite Klaſſe gehören Was heit aller Staatsbürger wenigſtens in beſchränkter Weiſe zum Aus
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Schloß Rudberg
Roman von J v Roſſi

40 Fortſetzung Nachdruck verboten
Auf Salterns beſorgte Frage erzählte ſie die Vorgänge des

Nachmittags
OGott ſei Dank daß es nicht ſchlimmer kam rief Saltern

mit einer Jnnigkeit die Honora und Manfred mit Verwunderung
und Dankbarkeit gegen den von ihnen ſonſt wenig beachteten
Mann erfüllten Der Ausdruck ſeiner Theilnahme ſchien ſo
natürlich und jeden Gedanken an eine übernommene Rolle
auszuſchließen

Jch will mich dieſem Dr Roland ſogleich vorſtellen
fuhr er fort und ihm in unſer aller Namen die Verſicherung
wiederholen wie unendlich wir ihm verbunden ſind

Jch kann Dir nur wenige Minuten widmen Manfred
wendete ſich Honora an dieſen als Saltern aus der Vorhalle
verſchwunden war

Und auch ich habe kaum einige Augenblicke zu meinerVerfügung Theuerſte entgegnete Manfred Jch kam um
Mama in einer dringenden Angelegenheit zu ſprechen Sie
heute mit einem Anliegen zu beläſtigen iſt unmöglich darum
ſehe ich mich genöthigt mit Dir von dem Gegenſtand zu reden

er meinen gegenwärtigen Beſuch veranlaßte Gehen wir in
die Blumenhalle Theuerſte dort ſind wir am ungeſtörteſten

Z1 Kapitel
Ein gefährlicher Feind

Als die Vorhänge die den Salon von der Blumenhalle
trennten hinter Honora und Manfred zuſammenfielen zog ſich
Roland der kurz zuvor die prächtige Zinnetreibe durchſchreitend
in die Glasrotunde gelangt war Einfall gehorchend hintereinen e Vorhang zurück um das Liebeepacg lauſchend

zu beobachten

Der boshafte haßſprühende eiferſüchtige Blick den er durch
die Oeffnung der leicht zurückgeſchobenen Portiere auf Man
fred warf flog von dieſem in leidenſchaftlicher Bewunderung
zu Honora hinüber

Jch kam begann Manfred beide Hände des Mädchens
erfaſſend um Mama zu ſagen daß ich bereit bin ſofort wieder
in s Ausland zu gehen wenn ſie auf dieſem Wunſch beharrt

Wünſcht Mama daß Du wieder auf Reiſen gehſt fragte
das Mädchen mit bebender Stimme

Ja Theuerſte
O dann mußt Du gehen Manfred

Der Ton wie die Worte Honora s befremdeten den Grafen
in gleicher Weiſe Stumm fragend blickte er in das Auge der
Geliebten

Mit haſtiger Bewegung befreite ſie ihre Hände aus den
ſeinigen vergrub ihr Geſicht in das Taſchentuch und fing an
heftig zu weinen und zu ſchluchzen

Ungeſtüm zog Manfred ſie in ſeine Arme ihren Kopf an
ſeine Bruſt bettend und geduldig wartend bis dieſe leiden
ſchaftliche Kundgebung ihres Kummers vorüber war

Mit bleichen Lippen weit aufgeriſſenen haßerfüllten Augen
und drohend erhobener Fauſt folgte Roland dieſer Scene

Der Elende knirſchte er Wie darf er ſich ſolche Ver
traulichkeiten erlauben Wie darf er wagen ſie in ſeine Arme
zu ſchließen Beim Himmel über uns ſie ſoll ſie muß die
Meine werden

Honora entwand ſich der Umarmung Manfreds Mit un
ſicherer Stimme und unverkennbarer Anſtrengung wiederholte
ſie ihm was Dr Hammer ihr über den Zuſtand der Baronin
geſagt hatte

druck gebracht hat Will man die noch beſtehende Beſchränkung
nicht beſeitigen ſo ſoll man es wenigſtens beim Alten laſſen das
iſt der Sinn aller Proteſte in denen ſich die Mehrheit der ſäch
ſiſchen Bürger des Attentatsverſuchs gegen das Wahlrecht zu er
wehren ſucht

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

17 Sitzung 111 Uhr Mittags
H2 Berlin 11 Februar

Die Berathung des Juſtizetats wird bei dem Kapitel Land und
Amtsgerichte fortgeſetzt

Abg Munckel freiſ Die Amtsrichter und Landrichter ſtehen im
Range zwar einander gleich nicht aber in ihren Gehaltsverhältniſſen
Außerdem fehlen in Berlin den Landrichtern die dienſtlichen Arbeitszimmer
die nur den Amtsrichtern zuſtehen

Miniſter Schönſtedt Jch wünſche dringend daß die Amtsrichter
namentlich bei der Bearbeitung von Akten der freiwilligen Gerichtsbarkeit
bei Vormundſchafts und ähnlichen Sachen in dem Gerichtsgebäude
arbeiten Jn der Natur der Arbeiten der Landrichter aber liegt es daß
dieſe Herren lieber zu Hauſe arbeiten

Von den Abgg v Buddenbrock konſ und Stephan Beuthen
Ctr wird die Einführung der Dienſtalterszulagen erörtert

Geh Rath Vierhaus Die Einführung der Dienſtalterszulagen
wird vorübergehend für einzelne Beamtenklaſſen nachtheilig im Allgemeinen
aber gegenüber den heutigen Verhältniſſen für die Beamten vortheilhaft

ſein i rer wird re im Finanzminiſterium erörtert
Abg de Witt Ctr Bei Beſetzung der Aſſiſtentenſtellen ſind die

Civilanwärter e den Militäranwärtern ſehr im Nachtheil
Geh Rath Vierhaus Dieſe Zuſtände ſind die Folge eines über

mäßigen Andranges zur Gerichtsſchreiber Carriere ſeitdem dieſe geſperrt
iſt haben ſich dieſe Verhältniſſe gebeſſert

Auf eine Anfrage des Abg v Dallwitz konſ bemerkt
Geh Rath Starcke Die Verfügung des entlaſſenen Strafgefangenen

über den ihm zuſtehenden Arbeltsverdienſt iſt dahin geregelt daß ihm das
Geld nur im Einverſtändniß mit den Gemeindevorſtänden und Geiſtlichen

ausgezahlt wird gPie Abgg Jm Walle Ctr und v Heydebrandt konſ wünſchen
daß ein Theil des Arbeitsverdienſtes der zur Armenunterſtützung ver
flichteten Behörde als Erſatz für die den Angehörigen des GePugenen gewährte Unterſtützung

Auf Befragen des Abg Träger frſ bemerkt
Geh Rath Vierhaus daß die Gehaltsaufbeſſerung für die Gefängniß

JnſpektionsAſſiſtenten und Sekretäre nur im Zuſammenhange mit der
allgemeinen Aufbeſſerung dieſer Beamtenkategorien erfolgen könne

Der Reſt des Juſtizetats wird ohne weſentliche weitere Debatte
genehmigt und ſodann die Sitzung vertagt

Politiſche Ueberſidht
Deutſches Reich

Berlin 11 Februar Hofnachrichten Heute Vor
mittag unternahm der Kaiſer den üblichen Spaziergang im
Thiergarten hörte nach dem Schloſſe zurückgekehrt den Vortrag
des Chefs des Militärkabinets empfing um 12 Uhr den bisherigen
rumäniſchen Geſandten Gregor Ghika in Abſchiedsaudienz und
nahm dann militäriſche Meldungen entgegen Nach 1 Uhr Mittags
begab ſich der Kaiſer zu einem zu Ehren des großbritanniſchen

t

leben möchte Aber wäre es nicht beſſer nicht leichter zu er
tragen durch Land und Meer von Dir getrennt als in Deiner
Nähe zu ſein und dennoch nicht mit Dir verkehren zu dürfen
Nur ein Bedenken hält mich noch zurück Honora

Er zögerte einen Augenblick dann fragte er plötzlich
Wer iſt dieſer Fremde dieſer Dr Roland mit dem bren

nenden Blick Er ſcheint ſich hier feſtſetzen und in einen ver
trauten Verkehr mit Euch treten zu wollen Jch möchte dieſe
freundſchaftlichen Beziehungen nicht ermuthigt ſehen ehe wir
wiſſen weß Geiſtes Kind er iſt ehe wir einen Einblick in ſein
vergangenes Leben gewonnen haben

Ha lachte Delmont grimmig So will der Narr ſein
Verhängniß herausfordern indem er zu Hauſe bleibt Sehr
gut Herr Graf ich werde mich auch dieſer Wendung der Dinge
gewachſen zeigen

Die Thatſache daß Dr Roland ein vertrauter Freund
Suſannens iſt dürfte Dich beruhigen Manfred

Ja Suſanne ſollte mir wohl genügende Bürgſchaft ſein
bemerkte Manfred ausweichend

Roland Delmont zuckte zuſammen Eine ſchwere Hand
hatte ſich auf ſeine Schulter gelegt Die Falten des Vor
hangs entglitten ihm und erſchrocken wie ein ertappter Ver
brecher ſah er ſcheu um ſich

Adolf von Saltern ſtand vor ihm
ſag gefährlicher Zeitvertreib mein Freund rief er be

eutſam
St winkte Delmont ungeduldig und den Vorhang aufs

Neue vorſichtig auseinanderſchiebend
Jch muß jetzt zu Mama zurück Manfred ſagte Honor

Du haſt mich mißverſtanden Geliebte antwortete Man Bevor Du Dich auf ſo lange Zeit von mir verabſchiedeſt Ge
fred als ſie zu Ende war Mama ließ mir vollſtändige liebter mußt Du mir noch Näher es über Deine Pläne mit
a nach Wahl und Neigung zu beſtimmen in welcher theilen O an die Trennung von Dir zu denken wird mir

iſe und an welchem Ort ich die nächſten zwei Jahre ver unendlich ſchwer Manfred Ja der Dichter hat Recht
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Oberſten Swaine vom ierkorps desRegiments gegebenen S nach Potsdam

Das Schiff Hohenzollern wird Anfang März
Kris ausgerüſtet ſein Mitte März will der Kaiſer damit eine

eiſe u dem Mittelmeer antreten Als erſtes Ziel wird Neapel
genann

Direktor Anton Rothe iſt zum Unterſtaatsſekretärdes Reichsamts des Jnnern ernannt worden

Geheimrath Woedtke iſt zum Direktor des Reichsamts
des Jnnern ernannt worden

v Benda langisdriger Landtagsabgeordneter für Wanz
e iert nächſten Dienstag den 18 er ſeinen 80 Ge

rtstag
Mandat de en ein franzöſiſcher Seeoffizier bis

jetzt Mariue Attaché in Berlin iſt letzter Tage abberufen worden
und zwar ſoll die Abberufung ppie erch auf Betreiben des Bot

fters Herbette erfolgt ſein Der Attaché hat inzwiſchen
ereits einen Nachfolger erhalten An die Affäre wird allerhand
lkantes Gerede geknüpft Das Pariſer Journ des Debats el

m gegenüber eine aus offiziellen Kreiſen ſtammende Verſion über
die Abberufung des Marineattachés s Mandat de Grancey mit
wonach auf Anordnung Herbette s die Attaché s der franzöſiſchen
Botſchafter während der Gedenkfeſte des Krieges 1870 Berlin ver
ließen Trotzdem kehrte Mandat nach Berlin zurück und wohnte
den Hoffeſten bei wozu er geladen war Der Kaiſer der erfahren
daß die Abberufung Mandat s bevorſtehe ſprach Herbette ſein Be
dauern darüber aus Herbette informirte den Miniſter des Aus
wärtigen über das Vorgefallene welcher gemeinſam mit dem Marine
miniſter die Abberufung Mandat s verfügte

T 27 Direktor der Nationalgallerie iſt Profeſſor
Dr v Tſchudi ernannt worden

Der Geſetzentwurf über die Disziplinarver
hältniſſe der Privatdozenteny ſtellt die Letzteren gleich den
Profeſſoren unter das Die für die nichtrichterlichen
Beamten alſo unter die provinziellen Disziplinarbehörden und in
höchſter Jnſtanz unter das Staatsminiſterium Die Fakultäten
behalten die Befugniß ihrerſeits Verweiſe zu ertheilen und ſie
ſollen vor der Einleitung jedes auf Entlaſſung eines Privatdozenten
gerichteten Verfahrens gutachtlich gehört werdeu

Gegenüber der Meldung der Poſt in den maß
r Kreiſen ſei die Hoffnung daß der Entwurf eines bürger
ichen Geſetzbuchs noch in der gegenwärtigen Tagung von der

Kommiſſion werde durchberathen werden bereits aufgegeben glaubt
die Nordd Allgem Ztg verſichern zu dürfen daß davon an
maßgebender Stelle nichts bekannt ſei Dort herrſche vielmehr die
an ſichere Erwartung grenzende Hoffnung daß es gelingen werde
die parlamentariſche Behandlung des Entwurfs in dieſer Seſſion
zu beenden

Die Budgetkommiſſion des Reichstags bewilligte
mit 19 gegen 4 Stimmen 7 112510 Mark zur Vervollſtändigung
des deutſchen Eiſenbahnnetzes im Jntereſſe der Landesver
theidigung Staatsſekretär Graf Poſadowskhy erklätte daß ſeitens
der Landesvertheidigung bedeutend höhere Mittel gefordert würden
das hier Geforderte ſei im militäriſchen Jntereſſe unbedingt noth
wendig Man dürfe hier nicht perſönliche Anſichten gelten laſſen
man müſſe auf das Urtheil der Sachverſtändigen ſich verlaſſen

Die Abänderung des ſächſiſchen Landtagswahl
rechts ſteht morgen auf der Tagesordnung der zweiten KammerDie polizeiliche Auflöſung einer zwangloſen

uſammenkunft mehrerer Sozialdemokraten mit der
dotivirung daß hier eine unangemeldete politiſche Verſammlung

ſtattgefunden habe wird viel beſprochen Der ſervirende Kellner
entpuppte ſich bei dieſer Gelegenheit als ein Agent der Polizei
Jn ſozialdemokratiſchen Kreiſen herrſcht eine gewiſſe Erregung
darüber weil man vermuthet daß unter den Genoſſen ſich Angeber
befinden Das freilich nicht immer zuverläſſige Depeſchenbureau

Herold berichtet hierzu Die verhafteten Sozialdemokraten bleiben
bis nach ihrer Vernehmung und der bei ihnen vorgenommenen
polizeilichen Hausſuchung in Polizeigewahrſam Dem Vernehmen
nach wird die Verſammlung als Fortſetzung des polizeilich ge
ſchloſſenen ſozialdemokratiſchen Wahlvereins des zweiten Reichstags
wahlkreiſes angeſehen Die Theilnehmer an dieſer Verſammlung
dürften demnach wegen Vergehens gegen 8 16 des Vereinsgeſetzes
unter Anklage geſtellt werden

Zur Lohnbewegung in der Konfektionsbranche
wird von intereſſirter Seite die Mittheilung verbreitet heute als
am erſten Tage des Ausſtandes hätten ſich die Arbeiterinnen ihre
Arbeiten im Geſchäft abgeholt wie gewöhnlich Wir finden die
Nachricht in einer Berliner Korreſpondenz vermögen ihre Richtig
keit augenblicklich nicht feſtzuſtellen und geben ſie deshalb nur unter
allem Vorbehalt wieder Die Red

Zum italieniſch abeſſyniſchen Kriege erhält die
Kreuzztg folgenden Stimmungsbericht aus Rom In den

italieniſchen Kreiſen herrſcht wegen des Standes der Dinge in
Afrika große Nervoſität beſonders weil in der letzten Woche

Trennung von geliebten Menſchen iſt uns wie des Todes Nacht
und Blindheit

Der Schmerz welcher aus des Mädchens bewegter Stimme
ſprach fachte Rolands Eiferſucht zu heller Flamme an Er
lauſchte mit angehaltenem Athem aber Manfreds Antwort
drang nur in abgebrochenen Worten an ſein Ohr da das junge
Paar ſich durch den Salon entfernte

Alſo eine Reiſe über Hamburg nach England murmelte
Roland Sonnabend ſoll es fortgehen Gut Ein vortreff
licher glückverheißender Abſchluß des ereignißvollen Tages Jch
hätte dieſe Unterredung um keinen Preis verlieren mögen

Sich wieder umkehrend Saltern einige Aufträge zu geben
bemerkte Delmont daß ſein vorſichtiger Bundesgenoſſe ver
ſchwunden war

Der ſchlaue Fuchs wünſcht nicht beim Horchen abgefaßt
zu werden lachte er in die Blumenhalle tretend Noch iſt
es zu früh meiner Patientin einen Beſuch zu machen So will
ich mir inzwiſchen die Zeit anderweitig vertreiben Ah wahr
haftig Aladdins ZauberpalaſtKoland Delmont beſaß Geſchmack Bildung und künſt

e Sinn Er betrachtete ſeine Umgebung mit dem Blick
des Kenners

Den aufgeſchlagenen Bechſtein ſchen Flügel bemerkend ließ
er vor demſelben nieder Seine Finger glitten anfangs
leiſe die Taſten Der volle prächtige Ton des Jnſtru
mentes begeiſterte ihn Die einzige große alles beherrſchende
Leidenſchaft ſeiner Natur bemächtigte ſich ſeiner Seele
Seine kühnen Pläne ſeine neugeborene wahnſinnige Liebe

n abenteuerndes Leben alles alles war vergeſſen Er athmete
einer anderen Welt er war in eine andere Sphäre entrückt

er befand ſich im Paradies im Himmel ſelbſt
Seine Finger flogen über die Taſten S
Jn einer ſeltſamen Anwandlung hatte er unwillkürlich die

e en oſttion gewählt Jch weiß daß mein Er
Gortzepmng jalat

Leib Garde Huſaren
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zur vollſtändigen Niederwerfungverbreitet nd daß die Ent
ſendung noch ſehr bedeutender Truppenverſtärkungen nach Afrika
beabſichtigt ſei Letzterer Umſtand wird ſogar zum Anlaſſe für
förml en die Regierung r cufe genommen
Große Mißſtimmung h t gegen Fra weil es nun erwieſen
iſt daß die Schoaner mit ren und ition ae

die Haltung Rußlands wird
Mißtrauen verfolgt

Groſzenhain 11 Februar Die ſeitens des W
v Schorlemer kontrahirten Verbindlichkeiten belaufen ſich an
geblich auf 80 000 Mark Der Genannte ſo wird von ihm
naheſtehender Seite verbreitet hat die Wechſelfälſchungen einem
Freunde zu Liebe begangen für den er Bürgſchaft leiſtete

Breslau 11 Februar Der hieſige Schneiderausſtand
iſt als beendet zu betrachten Einigung wurde erzielt auf nach
ſtehender Grundlage Die Konfektionsfirmen bewilligen zehn
Prozent Lohnerhöhung Einſetzung eines Schiedsgerichts von Arbeit

ebert und Nehmern Abkürzung der Wartezeit bei Empfang undblieferung von Arbeit ger ſänmtt Zuthaten außer
irn Lohnerhöhung auch auf die ſchon in Arbeit gegebenen

toffe Wir finden vorſtehende Nachricht in der Voſſiſchen
Ob ſie zutreffend iſt vermögen wir im Augenblick nicht zu
kontrolliren Sollte ſie ſich beſtätigen ſo wäre die Forderung der

von Betriebswerkſtätten fallen gelaſſen worden
e Red

Königsberg i Pr 11 Februar Oberpräſident v Bis
marck iſt ſeit einiger Zeit erkrankt

Frankfurt a 11 Februar Der chriſtlich ſoziale
Parteitag findet am 26 ds Mts hier ſtatt

Köln 11 Februar Der Köln Zeitg zufolge wird demReichstag in den nächſten Tagen ein WVeißbuch über die aus

wärtige Politik zugehen Für die nächſten Tage ſtehen um
fangreiche Debatten über dieſelbe bevor Das Verhältniß Deutſch
lands zu England ſoll an der Hand einer Anfrage zur Sprache
gebracht werden

München 11 Februar Bei der heutigen Berathung des
Juſttzetats in der Kammer der Abgeordneten betonte
Abg Lerno in der Centrumspartei ſei Keiner der nicht dasZuſlandekvemen des bürgerlichen Geſetzbuches lebhaft
wünſche aber man habe gewiſſe Bedenken wegen der Stellung derKirche und wegen der allzu leichten Mobiliſtrung des Grundbe

ſitzes Zur Beſeitigung dieſer Bedenken ſei eine Kommiſſions
berathung nothwendig geweſen Er hoffe daß die Kommiſſion
dieſe Bedenken beſeitigen werde glaube aber nicht daß die
Kommiſſionsarbeiten ſich noch in dieſer Reichstagsſeſſion erledigen
laſſen Betreffs der Frage ob die von dem Amerikaner Stern
geſtellte Kaution in Folge des Amneſtie Erlaſſes vom 18 Januar
urückgezahlt werde erklärt der Juſtizminiſter die Kaution ſeiſchon im vorigen Sommer verfallen geweſen und eingezogen

worden

mit gro

OeſterreichUngarn
Wien 11 Februar Der ruſſiſche Generalmajor Graf

Goleniſtſchew Kutuſow iſt heute Nachmittag hier ein
getroffen Die Weiterreiſe nach Sofia erfolgt morgen Nachmittag

Orient
Sofia 11 Februar Wie die Agence Balcanique meldet

hat die Regierung aus Konſtantinopel die offizielle Mittheilung
erhalten daß der Sultan den Prinzen Ferdinand als Sou
verän von Bulgarien anerkenne und den türkiſchen Botſchaftern
bei den Großmächten den Auftrag gab die betreffenden Regierungen

um deren Zuſtimmung zu bitten
Konſtantinopel 11 Februar Hier eingetroffenen Nach

richten zufolge haben die Vermittelungen in Zeitun zu einem
günſtigen Abſchluſſe geführt

Amerika
Havannagh 11 Februar General Weyler hielt bei ſeiner

Ankunft hierſelbſt Anſprachen an die Behörden worin er ausführte
daß er ſo lange der Krieg dauere keinerlei politiſche Unterſchiede
machen würde Für ihn gäbe es nur Spanier und Separatiſten

Lokales
Ferfachdrnck unſerer Origimnal Vokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 12 Februar
Städtiſche Kommiſſion

Finanzkommiſſion
S am Donnerstag den 13 Februar er Nachmittags 5 Uhr

im Kommiſſionszimmer

Tagesordnung
1 Antrag auf Erhebung von Beiträgen wegen Durchführung der

RobertFranzſtraße
2 auf Nachbewilligung für die Unterhaltung der ſtädtiſchen

ude
Haushaltsplan der Gottesackerkaſſe pro 1896/97
Haushaltsplan der Gaswerke pro 1896/97
Haushaltsplan der öffentlichen Beleuchtung pro 1896/97
Antrag auf eine Zahlung à Konto des Hoſpital Haushaltsplanes
Antrag die Erhöhung von Zählgeldern betreffend
Haushaltsplan des Waſſerwerkes pro 189697
Antrag die Vermiethung der Turnhalle betreffend

an auf Vermiethung eines Zimmers in der Schlacht und Vieh
hoſanlage

Sonſtige Eingänge

Miſſions konferenz in der Provinz Sachſen Die geſtern im
Prinz Karl abgehaltene Hauptverſammlung war ſehr zahlreich beſucht

Geſang und Gebet ſowie eine bibliſche Anſprache des Herrn e
D Kähler leiteten die Verſammlung ein Sodann erſtattete Herr Paſtor
Eger Nienſtedt den Jahresbericht des Vorſtandes Miſſionspredigtreiſen
ſind im verſen enen Jahre nur 2 gehalten in den Ephorien Hertzberg undBelgern ieſelben hatten einen erfreulichen Erfolg Die dabel ver

anſtalteten Kollekten hatten zwar nur einen Ertrag von 285 Mk es ſind
aber auch für 290 Mk Miſſionsſchriften verkauft An Stelle des ver
ſtorbenen langjährigen Vorſtandsmitgliedes Buchhändler Frick iſt HerrFabrikbeſitzer Sennemann Scmenhe in den Vorſtand zugewählt Herrn

Bennemann iſt die Führung der Kaſſe übertragen An Beiträ zu
Miſſionsagitationszwecken ſind 1698 Mk eingegangen wovon nach Deckunder Ausgaben für Reiſen c 770 Mk übrig blieben Auf Vorſchlag des

Vorſtandes wurde beſchloſſen den Ueberſchuß wie folgt zu vertheilen
Berlin I Berlin II Barmen und Brüdergemeinde je Auch
damit erklärte ſich die Verſammlung einverſtanden daß die geſtrige Abend
kollekte für die deutſche Kongomiſſion zu gleichen Theilen an Berlin J und
die Brüdergemeinde geſandt wird Der Vorſitzende Herr Paſtor Warneck
Rothenſchirmbach machte darauf aufmerkſam daß der Vorſtand der Kon
ferenz nur aus bejahrten Männern beſteht Die Miſſion beſitze viele
Freunde leider aber namentlich unter den Jüngeren nur wenig Arbeiter
die ihre Kraft der guten Sache widmen und geeignet ſind ſpäter die
Führung zu übernehmen Dann hielt en Paſtor Stoſch Berlin den
Hauptvortrag über Paulus als Typus für die evangeliſche Miſſion

EamariterKurſus Wie in den letzten Jahren ſo hat auch jetzt
wieder der 1870er Bahnhofs Barackenverein unter Leitung der bewährten
Kräfte der Herren DDr Herzfeld und Roeco die ſich in dankens
werther Weiſe der guten Sache widmen einen neuen Kurſus zur Heran
bi von Samaritern eröffnet Dieſes Unternehmen iſt um ſo
als die Samariter nicht für den Kriegsfall ausgebildet
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13 Februar r
ſondern auch bei Unglücksfällen im Frieden die erſte Hilfe leiſten können
Jm Neumarkt Schützenhauſe ſand geſtern Abend die erſte Unterri
ſtatt an welcher 30 Männer der verſchiedenſten Berufszweige

Dr Herzfeld den Bau des menſchlichen Körpers Die über eine Stunde
währenden ungemein belehrenden Ausführungen des Herrn Vortragenden
wurden mit geſpannter Aufmerkſamkeit verfolgt zumal die klare und leicht

das vo was der Samariter im weſentlichen als
nen ſpäteren Dienſt wiſſen muß Herr Rechtsanwalt

Dr Rüffer als ſtellvertretender Vorſitzender des Vereins te die
Erſchienenen auf das Herzlichſte und vertheilte ſodann den Lei zum
Unterricht der freiwilligen Krankenträger und bat die neuen lnehmer
den un r 10 Stunden umfaſſenden Kurſus mit Ausdauer ichkeit

und merkſamkeit auszunützen Der nächſte Unterrichtsabend r
nächſten n ſtatt Sein diesjähriges Stiftungsfeſt feiert der Bahn
hofs Baracken Verein am 6 März im Neumarkt Schützenhauſe Ein
r zur Theilnahme werden bis dahin im Büreau des Herrn
echtsanwalt Dr Rüffer entgegengenommen

c Die Zweihundertjahr Feier der Francke ſ StiftungenBekanntlich gehen die Zcele e iſenhauſes durch deſſen

Begründung der Name A H Francke s für alle Zeit mit goldenen Lettern
in die Annalen der Geſchichte evangeliſcher Liebesthätigkeit r iſt
bis ins Jahr 1695 zurück Dieſer Umſtand läßt es reifli einen
daß in weiten Kreiſen nicht blos unſerer Stadt ſondern ſo weit auch in
der Ferne die Francke ſchen Stiftungen bekannt die Frage hervorgetreten
iſt ob nicht eine der Bedeutung jener Großthat des Gottvertrauens und
der Nächſtenliebe würdige Gedenkfeier des rigen Beſtehens
des halleſchen Waiſenhauſes geplant werde ach den Mit
theilungen die uns auf unſere Erkundigungen an ar Stelle zuTheil geworden ſind iſt allerdings eine iche Feier in Ausſicht genommen

jedoch erſt für den Juli 1898 indem nämlich die Grundſteinlegung zu
dem Vordergebäude des heutigen gewaltigen Häuſer Komplexes der
Francke ſchen Stiftungen erſt im Juli 1698 erfolgte und in gung an
dieſe Thatſache auch die Centennar Feier im Jahre 1798 feſtlich be
gangen iſt

Bebaunung von Freyberg s Garten Vor etwa Monatsfriſtbrachte die SaaleZeitung e Artikel nebſt Situationskarte über den

angeblich neueſten Bebauungsplan für das von der Stadtgemeinde an
ekaufte Grundſtück Freyberg s Garten Wer ſich mit ſtädtiſchen öffentichen Angelegenheiten beſchäftigt wußte ſofort daß dieſer neueſte Be

bauungsplan der Saale Zeitung identiſch iſt mit dem Plan welcher
vor etwa einem Jahre von den ſtädtiſchen Behörden beſchloſſen wurde
Wir haben ſ Z den Spezialartikel der Saale Zeitung welcher in der
Hauptſache die Geſichtspunkte wiedergiebt die in einer die Magiſtrats
vorlage begründenden Denkſchrift des Herrn Stadtbaurath Genzmer
enthalten ſind nicht weiter beachtet da es nicht unſere Aufgabe ſein kannalle aus dem Papierkorbe hervorgeholten Artikel der e ihrem

wahren Werthe nach zu kennzeichnen Da aber das Blatt in der Sonntags
nummer wieder einmal auf den Artikel verweiſt und durch derartige Wieder
holungen einer unwahren Behauptung irrige Anſchauungen in der Bürger
ſchaft entſtehen können ſo ſei hiermit feſtgeſtellt daß ein neueſter
Bebauungsplan für das Grundſtück nicht beſteht vielmehr nur die er
gefaßten Beſchlüſſe der ſtädtiſchen Behörden zur Ausführung gelangen ſollen

2 V communaler Bezirksverein Jn der geſtern abgehaltenen
Monatsverſammlung welche ſich eines ſehr zahlreichen Beſuches erfreute
kamen als hauptſächlichſte Gegenſtände die Gehaltserhöhungen der Ele
mentarlehrer und der Unterbeamten des Magiſtrats zur
Verhandlung Für erſteren Punkt traten die anweſenden Lehrer ſehr
warm ein wohingegen die Vertreter des Handwerks den entgegengeſetzten
Standpunkt einnahmen Unter dem Ausdrucke des Bedauerns über den
nach dem Vorſchlage des Magiſtrats gefaßten Beſchluß der Stadtverordneten
verſammlung in der Aufbeſſerung der Lehrergehälter wurde darauf hin
gewiefen daß letztere weit nothwendiger ſei als z B die Aufbeſſerung
der Beamtengehälter Der Lehrer welchem die Ausbildung viel Geld
koſte wohingegen dem Unterbeamten garnichts beziehe bei ſeinen Kennt
niſſen und Fähigkeiten ein Anfangsgehalt das dem eines Polizeiſergeanten
noch nicht einmal gleichkommt während der Unterbeamte beim Aufrücken
im Dienſtalter ein ungleich höheres Einkommen habe Jener habe nicht

26 ſondern 28 Stunden Unterricht wöchentlich zu ertheilen müſſe Con
ferenzen beiwohnen Correcturen beſorgen ſich zu den Lektionen vorbereiten
und überhaupt in ſeiner weiteren Ausbildung mit der Zeit Schritt halten
und dgl Seine Aufgabe ſei eine ſehr ſchwierige denn er arbeitet mit
lebenden Weſen und nicht wie ein Büreaubeamter nach Schema Jhm
liege die Erziehung unſerer Jugend ob und deshalb ſchon ſei es eine un
bedingte Nothwendigkeit daß er ohne materielle Sorgen ſeinen Obliegen
heiten nachkommen müſſe Aus dieſem Grunde wurde auch der Beſchluß
der letzten Stadtverordnetenverſammlung betreffend Ablehnung der Auf
beſſerung der Beamtengehälter gebilligt Nur für die r
hielt man eine Aufbeſſerung für eventuell angebracht aber auch nicht für
ein nothwendiges Bedürfniß Jn ſehr abfälliger Weiſe ſprach man ſich
über die Nebenbeſchäftigung der Beamten beim Magiſtrate ſowie über den

ren Stab von Beamten beim Stadtbauamte aus Auch die vom
agiſtrat zurückgezogene Vorlage betreffend Verbeſſerung der Gehalts

ſkala der Magiſtratsmitglieder Stadträthe wurde beſprochen und hier
darauf hingewieſen daß Halle ſeine oberen und oberſten Beamten im
Verhältniß zu anderen größeren Städten wie Le z ſehr gut be
ſolde ja das Gehalt unſeres Stadtbaurathes ſtelle ſich t blos um
2000 Mk niedriger als das des Berliner 10 000 und 12 Mk Es
ſei deshalb in einer bedeutenden Fachzeitſchrift Deutſche Bauzeitung in
Bezug auf dieſen Punkt geſagt daß Halle doch eine recht vermögende
Stadt ſein müſſe weil ſie ihren Stadtbaurath ſo glänzend bezahlt Des
Weiteren wurde die Neuverpachtung des Rathskeller Reſtaurants und die
beabſichtigte Verwerthung des ſtädtiſchen Viehhofes zu welchem Zwecke
eine Kommiſſion ernannt iſt beſprochen

J Thüringiſchſächſiſcher Geſchichts und AlterthumsVerein
Jn der geſtrigen Sitzung legte Herr Faktor Gründig eine Abbildungdie verſchiedenen Typen der Halleſchen Vurgerwehr von 1848 dar

ſtellend vor die um ſo intereſſanter iſt als die verſchiedenen Abtheilungen
dieſer Miliz durch zu jener Zeit ſtadtbekannte Perſönlichkeiten repräſentirt
ſind Jn Zuſammenhang mit der Geſchichte unſerer Stadt ſtand dann
auch die Mittheilung welche Privatdozent Dr Brode über die Be
ziehungen des Philoſophen Chriſtian Wolff der hier von 1706 23 und
ſpäter wieder von 1740 54 lebte zu Friedrich Wilhelm J und
z Friedrich dem Großen bot Weiter beſprach dann Herr Dr Vecken
d dt mehrere Nagelſteine ſo u a auch die ſteinerne Jungfrau bei

au
Der Sterbekaſſen Berein der Lehrer der Stadt Halle hielt

geſtern ſeine diesjährige ab Die Rechnungslegung
ergab eine Jahreseinnahme von 2186 Mk und eine Ausgabe von
1755 Mk ſodaß 431 Mk verblieben welche ſatzungsgemäß für Be
gleichung der Ausſtenern 300 Mk im neuen Rechnungsjahre zu ver
wenden ſind Der Reſervefonds ſtieg um 254 Mk auf 3310 Mk
während der Dispoſitionsfonds dieſelbe Höhe von 5024 wie im 2
behielt Aufgenommen wurden 9 verſtorben ſind 5 und ausgeſchieden
2 Mitglieder die Geſammtzahl derſelben betrug am Jahresſchluſſe 220
Der bisherige Vorſtand die Herren Jnſpektor Trebſt Vo Poppe
Schriftführer und Schunke Kaſſirer wurde wiedergewählt

Der hieſige Poſt und TelegraphenUnterbegamten Verein
u zur Unterſtützung der Hinterbliebenen verſtorbener Poſt und
el e h ev am Sonntag Abend unter reger Be

theiligung der Herren Poſt Oberbeamten in den Kaiſerſälen ſein
25 Stiftungsfeſt durch Concert Theater und Ball Nach einigen
ſtücken und einem Prologe wies der Vorſitzende des Vereins Herr
Trümpler auf die Bedeutung des Feſtes hin und begrüßte die Gönner
und Euſte des Vereins Mit einem Hoch auf den Kaiſer eröffnete er die
Feſtlichkeit Herr Poſtrath Kohlmann dankte im Namen der Ober
Poſtbeamten für die Einladung hervorhebend daß die Gründung des
Vereins in einer Zeit wo die e und Penſionsverhältniſſe der Unter
beamten nicht die heutigen geweſen wären wohl am Platze geweſen ſei
und daß der Verein auch heute noch erfolgreich r in Noth
und Tod gewähre Der Herr Redner ließ den feſtgeb Verein hoch
leben Mitglied Ch Lehmann wies hierauf auf die Ziele und Aufgaben
des Vereins hin und ſchloß mit einem Hoch auf den anweſenden Herrn
Ober Poſtdirektor Wehlack Auch des oberſten Poſtbeamten im Deutſchen
Reiche Sr Excellenz des Herrn Staatsminiſters v Stephan des Schützers
des Vereins wurde durch den Vorſitzenden gedacht und ein
telegramm an denſelben abgeſandt Hierauf folgte die Aufführung
einaktigen Luſtſpiels Der Strafrapport das von den Darſte vor
trefflich geſpielt wurde Großen Beifall fanden die e
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Zum Stadtbauinſpektor an Stelle des Herrn Schaumann welcher
bekanntlich als Baudirektor demnächſt nach Lübeck geht wurde Herr
Regierungsbaumeiſter Walbe gegenwärtig in Sorau ernannt

Lehrerbeſoldungen In ihrer Sitzung am 3 d Mts lehnte die
Stadtverordneten Verſammlung die M tsvo betr anderweite
Regulirung der Gehälter der ſtädtiſchen Lehrer und Lehrerinnen ab be

e en in den Haushaltsplan für 1696/97 eine Summe von
k zur Verfügung beider ſtädtiſcher Behörden 8 ſtellen Die

Verſammlung war ſogar geneigt darüber hinaus zur Aufbeſſerung der
Lehrergehälter eine A Summe feſt zu von ver
ſchiedenen Rednern eindringlich davor gewarnt wurde weil eine ſolche Be

lligung der Stadt ſehr gefährlich werden könnte Einen anderen Ver

lauf m die r der s betr A desRegulativs für die Beſoldung von Magiſtrats
beamten Da wurde ein Nothſtand der ten nicht an
erkannt vielmehr die Anträge des Magiſtrates und der
kommiſſion abgelehnt nachdem die finanziellen a der Staals außerordentlich trübe geſchildert waren Der en hatte in

r Mittheilung über die finanzielle Wirkung beider Anträge beſonders
nt daß er trotzdem eine Erhöhung der Zuſchkäge zur Einkommenſteuer und

den Realſteuern nothwendig werde beide Vorlagen doch auf das
dringendſte zur Annahme empfehlen müſſe da er dieſe
Mehrausgaben für ein unabweisbares Bedürfniß zur Er
haltung eines der Stadt würdigen Lehrer und Beamten
perſonals erachte Es iſt auch vorher beſtimmt zum Ausdruck ge
kommen daß beide e als untrennbares Ganzes zu

elten haben Jn der geſtrigen Sitzung des Magiſtrats gelangte der
mmereihaushaltsplan für 1896/97 zur Berathung

nach hat der Magiſtrat mit Einhelligkeit beſchloſſen weder zur Aufbeſſerung
der Beamtengehälter das war ja ſchon nach dem Beſchluſſe der Stadt
verordneten Verſammlung nicht möglich noch für die Lehrer einen Betrag
in den Etat zu ſetzen dem Beſchluſſe der Stadtverordneten
Verſammlung 80000 Mk zur Verfügung beider ſtädtiſcher Behörden zu
ſtellen nicht beizutreten Mithir werden in 1896/97 rund
100000 Mk geſpart und die Erhöhung der Gemeindeſteuervorſchläge
bleibt deshalb hinter dem r e zurück welcher vom Magiſtrate
in Ausſicht genommen und von der Bürgerſchaft ſehr befürchtet war Dafür
erhalten aber weder Lehrer noch Beamte die erhoffte Gehaltsaufbeſſerung
Wie wir hören bringt der Magiſtrat nach wie vor der Petition der
Lehrerſchaft größtes Wohlwollen entgegen Mit Rückſicht auf die
Erörterungen über die finanziellen Verhältniſſe unſerer Stadt und aus
der Erwägung heraus daß es der Gerechtigkeit zuwiderlaufen würde wenn
bei gleichem Bedürfniſſe die Wünſche der Lehrer befriedigt die der Beamten
aber unerfüllt bleiben ſollen glaubte der Magiſtrat aber eine andere
Entſcheidung nicht treffen zu können

Spar und Vorſchuſz Bank Jn der geſtern ſtattgefundenen
Aufſſichtsrathsſitzung wurde beſchloſſen der am 9 März 1896 Nach
mittags 4 Uhr im Hotel zur Stadt Hamburg ſtattfindenden General
verſammlung nach reichlichen Rückſtellungen die Vertheilung einer Dividende
von 3 gegen 390 im Vorjahre für das Jahr 1895 vorzuſchlagen

Naturwiſſenſchaftlicher Berein Der eigentlich auf morgen
Donnerstag angeſetzte vierte öffentliche Vortrag den Herr Profeſſor
Dr Luedecke über die künſtliche Darſtellung von Diamanten halten
wird iſt da derſelbe im phyſikaliſchen Jnſtitut unter Benutzung des Pro

ktionsapparates ſtattfinden ſoll auf Donnerstag den 20 d Mts ver
choben morgen wird deshalb die übliche Sitzung im Hotel Stadt

Hamburg abgehalten
Haus und Grundbeſitzer Verein in Giebichenſtein Jn

der Monatsverſammlung wurden zunächſt die Beſchlüſſe der letzten Ge
meindevertretungs Sitzung einer Beſprechung unterzogen und beſchloſſenauch in dieſem Jahre in eine recht rege Wahlagiation bei den bevor

ſtehenden Gemeindeverordneten Ergänzungswahlen einzutreten und wie
bisher hierbei mit dem kommunalen Bürgervereine Hand in Hand zu
gehen Letzteres wie überhaupt eine rege Betheiligung an den Wahlen
erſcheine recht nothwendig da die Sozialdemokraten auch in Giebichenſtein
Alles daran ſetzen w ihre Kandidaten durchzubringen Zur Vor
bereitung des orderlichen wurde ebenſo wie im Bürgervereine eine
Kommiſſion gewählt Die baldige Auslooſung der Gemeindeverordneten
wurde als recht erwünſcht bezeichnet damit man ſich über die aufzuſtellenden
Kandidaten ſchlüſſig werden kann zumal die Wahl geſetzlich doch ſchon im
März ſtattzufinden hat Demnächſt referirte Herr Kaufmann Ehrlich
über die Pflichten des Miethers An der Hand der beſtehenden geſetz
lichen Beſtimmungen und ergangener Entſcheidungen behandelte Referent
zunächſt die 3 Punkte wo wann und an wen die Miethe zu zahlen iſt
Hierbei wurde wiederum betont daß man möglichſt Vorausbezahlung der
Miethe einführen möchte Hierauf kam die bevorſtehende Neuwahl eines
Gemeindevorſtehers zur Sprache und war man allgemein der Anſicht
daß von einer Ausſchreibung der Stelle abzuſehen ſei da der ſeit langen
Jahren in der Gemeinde mit Erfolg thätige bisherige Stellvertreter Herr
Kämmerer Rudloff die geeignetſte Perſon für dieſes Amt ſei Der
gleichen Meinung war man auch in der jüngſt ſtattgefundenen Monats
verſammlung des kommunalen Bürgervereins Ferner wurde noch über
die Nothwendigkeit der Pflaſterung der Anger und Gr Goſenſtraße de
battirt Zum Schluſſe machte noch Herr Reſtaurateur Lüderitz die Ver
ſammelten mit den für den Hausbeſitzer wichtigſten Beſtimmungen aus
dem am 1 April d Js in Kraft tretenden neuen Stempelgeſetze bekannt

Die Beleuchtung im Rathskeller Reſtaurant Zu Punkt 9
in dem geſtrigen Bericht über die StadtverordnetenVerſammlung erhielten
wir von Herrn Wallrabenſtein dem Rathskeller Wirth folgende Zuſchrift

Das elektriſche Licht betrug laut meiner Rechnungen für das erſte Ge
ſchäftsjahr 1893/94 6426,72 Mk für das zweite Geſchäftsjahr 1894/95
5554,29 Mk und vom Oktober 1895 bis inel Januar 1896 2816,64 Mk
Hierzu kommen noch einige Gas Rechnungen weil wegen Reparatur der
elektriſchen Maſchinen Gas gebrannt werden mußte darunter eine mit
154,26 Mk ſodaß ſich die Beleuchtungsunkoſten für das Rathskeller
Reſtaurant bei ſehr großer Sparſamkeit durchſchnittlich auf 6500 Mk
belaufen bei weniger ſparſamem Brennen auch auf 8000 Mk incl
Erneuerung der elektriſchen Lampen Kohlenſtifte und Reparaturen anlaufen
können Wir bemerken dazu daß unſere hiervon abweichenden An
gaben der MagiſtratsVorlage entnommen ſind

Stadttheater Morgen Donnerstag findet eine Aufführung von
Shakeſpeares Trauerſpiel Romeo und Julia ſtatt zu welcher
Schülerbillets gültig ſind Am Freitag geht die bei jeder Aufführung mittem Beifall auſgenommene Opern Novität A Basso Porto in

cene Vorher wird die Schauſpiel Novität Die Venus von Milo
von Paul Lindau gegeben Am Montag 27 ds Mts findet ein ein
maliges Gaſtſpiel des Königl Kammerſängers Karl Perron vom Königl
Hoftheater in Dresden als Holländer in Richard Wagners romantiſcher
Oper Der fliegende Holländer ſtatt

FiskJubiläumsSänger Wie wir bereits mittheilten werden
die amerikaniſchen Original Fisk Jubiläums Sänger am Donnerstag
Abend in den Kaiſerſälen ein Concert veranſtalten Die ſieben Sänger
drei Damen und vier Herren ſind wie die Braunſchw Landesztg
Bnn ſtimmlich vorzüglich gebildet die Sopraniſtin der Tenoriſt und

aſſiſt die in Solovorträgen ihr Können bewähren haben klangvolle und
umfangreiche Stimmen die im Dienſte einer ſeltenen Technik ſtehend den
an Anforderungen mühelos gehorchen weder Höhe noch Tiefe zu

n brauchen im korte packend im piano dufſtig eine erſtaunliche
odulationsfähigkeit an den Tag legen Dieſe Vorzüge drücken ihrenGeſängen den Stempel echter Künſtlerſchaft auf Die Sopranſängerin

zugleich die muſikaliſche Leiterin des Ganzen Mrs Cole entfaltet außerdem
eine Koloraturſertigkeit wie ſie heutzutage immer ſeltener wird Geradezubewundernswerth ſind die Chorgeſänge Die Einheitlichkeit in Rhythmus

und Harmonie der Tonanſatz die Schattierungskunſt die Athemführung
ſind einzig in ihrer Art Ein Meiſterſtück dynamiſcher Abſtufung iſt das
decrescendo deſſen in ppp ſich auflöſendes Verklingen an den Klang derlsharfen erinnert Hand in Hand mit dieſen techniſchen V en geht

ein hochgradiges Ausdrucksvermögen und Jnnerlichkeit der Empfindung
welche namentlich den Negergeſängen das Gepräge des Urſprünglichen ver
leiht Die in der getragenen Melodie zuweilen etwas breite Tongebung
wirkt nicht ermüdend weil ſie ſich als unmittelbarer Ausdruck der
Empfindung darſtellt Feuer n ſtellenweiſe auch Humor geben
dieſen Nationalgeſängen den Charakter des durch und durch Eigenarügen

t elmjNiemannConcert Das bereits angekündigte Concert
wird am Montag den 17 Februar im Saale der Loge Albrechtſtraße
hierſelbſt ſtattfinden Herr Niemann iſt nach einem uns vorliegenden
Concertberichte einer von den Klavierſpielern bei deren Spiel man über

der geiſtigen Seite beinahe zu bemerken vergißt daß ſie auch Technik

obwohl
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entzückeude Tore unb aunenTechnik nach g neertesbeſtens empfehlen zu dürfen
Ein r Ein Kautionsſchwindler hat in letzter Zeit in

reren eren en dadurch Betrügereien verübt daß er als au
cher Direktor einer Verſicherungs Geſellſchaft durch Annoncen Kaſſen

ten ſuchte Kautionen in Empfang nahm und dann verſchwand Der
Schwindler der verſchiedene Namen annimmt iſt etwa 30 35 Jahre alt
1,70 m ſchiank hat dunkelblonde
rauen Mantel hellen Filzhut S mit gelbem Stein und einen
rillantring Mittheilungen über den Schwindler nimmt die Kriminal

Lelendnge Se e N hier ehne Wohnumg gab geſ
er R e nung geſternAbend gegen 8 Uhr der die Schiſſerbrücke

Papiere und von der in ſelbſtmörderiſcher Abſicht in die
Saale Er wurde lebend herausgeholt und nach der Künik geſchafft An
ſcheinend hat er keinen weiteren Schaden genommen

e Am 9 ds Mis Abends gegen 7 Uhr hat ſich
das 18 jährige Fräulein Wanda H aus der elterlichen Wohnung ent
fernt und iſt bis heute dahin nicht zurückgekehrt dieſelbe ſcheint die Rück

nach einem h Schri auch nicht zu beabſichtigen
Gedachter Brief beſagt Meine liebe gute Mama Lebe wohl Du er
hälft das Deine bald wieder zurück ich gebrauche es nur augenblicklich
Forſche nicht etwa nach mir es könnte Dir nichts nützen lebend brächte
man mich nicht wieder zu Dir Lebt wohl Jhr Alle habt mich nie
verſtanden Eure Wanda

Geiſtesgeſtört Der Kaufmann Oskar Schwetſchkeſtraße
wurde geſtern Vormittag durch ſeine Ehefrau wegen Geiſtesſtörung
nach der Nervenklinik gebracht Zum Schutze der Frau wurde ein Polizei
Beamter mitgegeben

Mißhandlung Geſtern Abend gegen 61 Uhr wurde der Arbeiter
R auf der Alten Promenade von dem 19 Jahre alten Arbeiter B durch

hiernach den

4 bis 5 Schläge mit einem Hammer auf den Kopf nicht unerheblich verletzt
B iſt in Polizeigewahrſam genommen worden

Anf dem Bahnhofe beſtohlen Vorgeſtern Nachmittag ſaß die
hier durchreiſende Frau H aus Berlin im Warteſaal IIIIIV Klaſſe des
hieſigen Bahnhofs Sie hatte ihre Fahrkarte in das Portemonnaie ge
ſteckt in welchem ſich außerdem noch gegen 8 Mk baares Geld befand
Das Portemonnaie hatte ſie in der Seitentaſche ihres Jaquets unter
gebracht Zu ihr geſellte ſich auf dem Bahnhofe eine unbekannte Frau
die ſich mit ihr in ein Geſpräch einließ Frau H ging hierbei noch einmal
nach dem Gepäck Zimmer um ihr dort deponirtes Reiſegepäck zu holen
Als ſie bezahlen wollte war das Portemonnaie verſchwunden Sie eilte
ſofort nach dem Warteſaal zurück aber auch die Frau die neben ihr am
Tiſch geſeſſen hatte war verſchwunden und mit ihr wahrſcheinlich auch das
Portemonnaie

Untreue Von der Kriminalpolizei wurde ein Hausdiener feſt
genommen Derſelbe hatte ſich zu der verſchloſſenen Kaſſe ſeines Dienſt
herrn einen paſſenden Schlüſſel verſchafft daraus nach und nach 130 Mark
entwendet und dann verjubelt Es ſtellte ſich auch heraus daß er in
mehreren Fällen ſeinem Dienſtherrn Waaren geſtohlen und ſeiner Wirthin
e Peenkt hat Letztere wird ſich nunmehr wegen Hehlerei zu verantworten

haben

Sterbefälle Jm Laufe der vergangenen Woche verſtarben in
ne an Schwäche 2 Lungenentzündung 6 Darmkatarrh 1 Krämpfe 3

ungengangrän 1 Lungenembolie 1 Bauchfellentzündung 1 Herzklappen
fehler 1 Selbſtmord durch Erhängen 1 Lungentuberkuloſe 2 Geſichts und
Kopfroſe 1 Hirnhautentzündung 1 Entkräftung 2 Herzfehler 1 Krebs 1
Herzlähmung 2 Stimmritzenkrampf 1 chroniſcher Bronchitis 1 Gelbſucht I
Endocorditis 1 Gehirnhautentzündung und Lungenkatarrh 1 Herzſchlag 1
Meningitistuberkuloſe 1 Lungenkatarrh 1 Herzſchwäche 1 chron Lungen
katarrh 1 Pylorus Verſchluß und Maggenektaſie 1 Lues hbereditaria
Luftröhrenkataxrh I Zuſammen 40 Perſonen Darunter 3 in hieſigen
rankenanſtalten verſtorbene Ortsfremde

Fortſetzung tn der Beilage

Ans der Amgebnng
h Mötzlich 11 Februar Ein Fingerglied abgebiſſen

wurde vor wenigen Tagen dem Dienſtknecht Krös hier Derſelbe wurde
von mehreren Kollegen auf der Dorfſtraße angefallen und thätlich an
gegriffen Bei ſeiner Vertheidigung fuhr er einem ſeiner Gegner mit
der rechten Hand in das Geſicht und dieſer Umſtand war für den Be
treffenden ſo verlockend daß er in den kleinen Finger der rechten Hand
biß und das erſte Glied vollſtändig abtrennte K mußte wegen ſeiner
Verletzung heute in die Klinik zu Halle aufgenommen werdenA Zörbig 11 Februar Städtiſches Zu der Anſchaffung
einer neuen Feuerſpritze haben mehrere in hieſiger Stadt vertretene Feuer
verſicherungen dem Magiſtrat Beihülfen im Geſammtbetrage von 850 Mk
zur Verfügung geſtellt Jn geſtriger Stadtverordneten Sitzung wurde
beſchloſſen das hieſige Rathhaus deſſen BureauRäume längſt zu klein ſind
theils nach dem Anſchlage des Kreisbauinſpektors Lauth in Delitzſch theils
nach dem Plane des Zimmermeiſters Encke hier umzubauen Die Gefängniſſe

dem S berühmtenKritikn a eine treffliche

re und Schnurrbart und trägt

ſſirenden Frau K ſeine

werden vollſtändig neuerbaut die Geſammtkoſten werden circa 6000 Mark
betragen Die ſämmtlichen Bauarbeiten werden in Submiſſion vergeben
werden Beſchloſſen wurde ferner die Pflaſterung des hieſigen Markts
für circa 11000 Markh ſowie die weitere Anlage einer Reihe von Bürger

ſteigen mit Moſaikpflaſter ferner die Pflaſterung bezw Chauſſirung des
Zörbig Rödgener Kommunikationsweges veranſchlagt mit 17000 Mk

Zöſchen 11 Februar Ein bösartiger Hund Herr
Dr Dieck hierſelbſt beſitzt einen äußerſt bösartigen ruſſiſchen Steppen
hund Dieſer war am Donnerſtag losgekommen und über die Mauer
des Grundſtückes geſetzt Zuerſt fiel er den Fleiſchermeiſter Kietz an
doch konnte derſelbe das Thier abwehren Hierauf ſtürzte der Hund ſich
auf den Arbeiter Senf ihm Arm und Oberſchenkel in gräßlicher Weiſe
zerfleiſchend Der Zuſtand des S ſoll beſorgnißerregend ſein

X Hettſtedt 11 Februar Diakonat Fernſprechverkehr
Durch die Ernennung des Herrn Diakonus Georgi zum Oberpfarrer vonKindelbrück iſt das hieſige Diakonart erledigt Ein große Anzahl Be

werbungen ſind bereits eingegangen aus denen die Herren Paſtoren
Friedendorff Magdeburg SannemannRoßla Schott Potsdam Schneider
Schallenberg zur engeren Wahl geſtellt wurden Hier ſoll mit dem
1 April eine Fernſprech Einrichtung in Kraft treten

Molmegk 11 Februar Gut abgelaufen Zu der unter
dieſer Spitzmarke uns von unſerem o Korreſpondenten zugegangenen in
Nr 33 enthaltenen Notiz betreffend den Zuſammenſtoß eines Geſchirrs
mit einem Zuge wird uns von maßgebender Seite mitgetheilt daß die
Pferde etwas ſcheuten und ein wenig auf die Seite gingen die Wagen
ſtange mit der Maſchine durchaus nicht in Berührung gekommen der
Wagen in keiner Weiſe beſchädigt iſt der Reiſende nach dem 5 Minuten
von jener Stelle entfernten Bahnhofe zu Fuß gegangen ſei weiter habe
dieſer überhaupt nicht gewollt

Elbingerode 11 Februar Eine neue Tropfſteinhöhle
iſt im Harze in der Nähe des Bahnhofes Elbingerode an der Blanken
burg Tanner Zahnradbahn entdeckt worden Die Höhle liegt unmittelbar
an der am Bahnhof Elbingerode vorüberführenden Chauſſee Man hat
nachdem der faſt völlig verſchlammte Eingang freigelegt worden war die

ne einer eingehenden Unterſuchung unterzogen und dieſe iſt ſehr
friedigend ausgefallen Es ſind in der Höhle Stalaktiten und Stalak

miten von beträchtlicher Stärke und in recht anſehnlicher Zahl vorgefunden
worden Ob auch die gemachten Knochenfunde von Bedeutung ſind wird
ich erſt bei fachmänniſcher Unterſuchung herausſtellen die alsbald e

Die ganze Ausdehnung der Höhle hat noch nicht feſtgeſtellt werden
können bis jetzt ſind etwa 50 Meter begangen

Standesamt Halle
Aufgeboten

10 Februgr Der Fabrikarbeiter Reinhold Eckart und Henriette Wegel
Geiſtſtraße 20 und Jägerplatz 15 Der Steinhauer Albert Horbel und

Marie er Größwangen Der Gärter Auglirſt Schligck und Minna
i viller Beuchlitz11 Februar Der Stellmacher Paul Tamm und Hulda Zimmermann

Nordhauſen und Merſeburgerſtraße 10 Der Kaufmann Oskar Nelken
brecher und Anna Dorgerlo ebau und Marienſtraße 29 Der n
Otto Lange und Auguſte Reinhardt Breiteſtraße 22 Der Geſchirrführer
ermann und Aline er Wolffſtraße 2 Der prakt undi 20n e e

Frankreich

13 Februar

Eheſchließzung

11 uar Der Bahnhofswirth Leonhard M dKüllſte und Miaddeburgerteehe ten mag n Man vet
Jebruer Dem Kaufmann Luken Zenfen an S Alexander Je

II Februar Dem Kaufmann enſſenal eine Reilſtraße 1 Dem Kaufmann Hugo Teutſchbein eine
Luiſe Margarethe Elſe Blumenſtraße 12 Dem Schloſſer Hermann

Lehmann gpe r u gFingerſgape e vib nSimon eine T Bergſtraße 7 Dem Stadtbahn enfghrKarl Fr hauf eine T Luiſe ertrud Margarethe Trödel 13 84 c
Schuhmacher Wilhelm eine T Anna Martha Friedrichſtraße 85

a Michael Plewa eine T Apollonia Maria Kl Sand
Geſtorben

11 Februar Mechaniker Franz Maurer 27 Alter Markt 19Des a nun ten e Bruno H 1 Deß
and Friedrich Wehläu S todtgeb Franckeſtraße 17 Des Lehrer

T enriette geb Burchard 53 KlinikKenner 13 Des Loko
eſſier enW Ehefrau Wilhelmine och Nlheenn e 9

Fürſt Ferdinand von Bulgarien
anerkannt

Halle 12 Februar
Wie an anderer Stelle der vorliegenden Nummer mitgetheiltwird hat der Sultan den Fürſten Ferdinand nunmehr enbgt

anerkannt Die Nachricht iſt offiziell an ihrer Richtig
läßt ſich nicht mehr zweifeln Der Vertreter des Zaren bei
der bevorſtehenden Umtaufe General Kutuſow hat
bereits Wien erreicht und dürfte ſpäteſtens übermorgen in Soſia
eintreffen Es iſt alſo gar nicht mehr daran zu zweifeln daß auch
die Anerkennung ſeitens des Zaren erfolgt und wenn die beiden
hauptſächlich in Betracht kommenden Monarchen ihr Ja und Amen
gegeben haben ſo iſt die Anerkennung auch ſeitens der übrigen
Großmächte mit Wahrſcheinlichkeit zu erwarten denn der neueſte
Vers in der europäiſchen Politik lautet Was Rußland thut iſt
wohlgethan Deutſchland wird jedenfalls ſehr ſchnell zuſtimmen

ebenfalls wie ſich Oeſterreich England und
Jtalien ſtellen werden muß man zwar abwarten ſchließlich
werden ſie aber wohl wenn auch vielleicht beklommenen
Herzens und unter Geltendmachung einiger Bedenken in den
ſauren Apfel beißen Der neue Fürſt wird ſich in ſeiner neuen
Würde dem Zaren bald perſönlich vorſtellen und zwar anläßlich
der bevorſtehenden Krönung in Moskau Er nimmt ſeinen Miniſter
präſidenten Stoilow ebenfalls mit dorthin und was vielleicht
jetzt noch nicht feſtgemacht worden iſt kann alsdann in die Reihe
gebracht werden Rußland hat jedenfalls wieder einmal einen
großen Erfolg errungen denn Fürſt Ferdinand dürfte in Wirklich
keit weiter Nichts werden als ein Vaſall Rußlands wenngleich er
nach Außen hin ein ſelbſtändiger Fürſt bleibt

Es liegen zur Stunde noch folgende Telegramme vor
Sofiag 11 Februar Wolff s Bureau Der Hofmarſchall

des Prinzen Ferdinand Graf Foras hat ſeine Ent
laſſung erbeten Die ruſſiſchen Journaliſten Komo row und
Amyſytretrow treffen heute hier ein Auch aus Konſtan
tinopel wird das Eintreffen mehrerer Korreſpondenten auslän
diſcher Blätter angekündigt Durch einen Ukas des Prinzen
Ferdinand wird die Seſſion der Sobranje bis zum 4 Februar

a St verlängert e äSofia 11 Februar Privat Depeſche des Kl Journ
Die Anerkennung des Fürſten Ferdinand ſeitens des Sultans
wurde in der ganzen Stadt blitzſchnell bekannt und hat koloſſalen
Enthuſiasmus hervorgerufen Der Fürſt wird am 24 Februar
näch Konſtantinopel und Petersburg abreiſen um ſich
dem Sultan und dem Zaren vorzuſtellen

Sofia 12 Februar Hirſch s Bureau Die geſammte
Regierungs und ruſſophile Preſſe ſowie auch die Organe der
liberalen Partei feiern die Erfolge des Miniſterpräſidenten
Stoilow Die Swoboda ſpricht ſich gegen Oeſterreichs
Politik aus die Stambulow nicht genügend unterſtützt ja ſogar
an deſſen Entfernung mitgewirkt habe Ob Bulgarien Vorthette
von der neueſten Wendung der Dinge haben werde hänge von
der Politik ab die es demnächſt einſchlagen werde Dem
Fürſten wurden zahlreiche Ovationen dargebracht an den
Häuſern ſind Fahnen in den bulgariſchen und ruſſiſchen Farben
ausgehängt

Wien 12 Februar Wolff s Bur Die hieſigen Blätter
beſprechen die Anerkennung des Fürſten Ferdinand und

zweifeln nicht daran daß die Großmächte ihre Zuſtimmung
geben werden Das Fremdenblatt ſagt Die Großmächte
nehmen ihrerſeits Antheil an dem Schickſal Bulgariens Die
Neue Fr Preſſe ſagt Der türkiſche Botſchafter dürfte beim

Miniſter Grafen Goluchowski kaum auf Widerſpruch ſtoßen
Oeſterreich hat den Fürſten niemals für einen Uſurpator gehalten

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anuzeiger

D Berlin 12 Februar 10 Uhr 32 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Ueber den Stand des
Strikes am hieſigen Platze enthält die neueſte Nummer des

Vorwärts keine poſitiven Mittheilungen dagegen berichtet er
aus Erfurt die meiſten Zwiſchenmeiſter hätten ſich dort mit den

Arbeitern ſolidariſch erklärt und wollten gleichfalls in den

ziſen Angaben ſondern nur die Mittheilung die Forderungen ſeien
bewilligt Vergl an anderer Stelle der vorliegenden Nummer

Die Red Hammerſtein wurde geſtern vom Unterſuc,ungs
richter im Gefängniß vernommen die Unterſuchung dauerte eing

Stunde
Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem Bureau

Berlin 12 Februar Die Reichsbank ſetzte heute den
Wechſeldiskont auf 3 Prozent den Lombardzinsfuß auf Darlehen
für welche Staatspapiere hinterlegt werden auf 3 Prozent den
Lombardzinsfuß auf Darlehen für welche ſonſtige Effekten oder

Waaren hinterlegt werden auf 4 Prozent herab

Die Rentabilität jeder maſchiuellen
Anlage wird bedeutend erhöht durch Aufſtellung eines ökonomiſch
arbeitenden Betriebsmotors Als ſparſamſte Betriebstmaſchinen ſind
die Locomobilen mit ausziehbaren Röhrenkeſſeln von
N Wolf in Magdeburg Buckaun bekannt und zu Tauſenden in
allen Zweigen der Jnduſtrie und Landwirthſchaft verbreitet Geringer
Brennmaterialverbrauch große Leiſtungsfähigkeit und Dauer
haftigkeit ſind die Hauptvorzüge dieſer Maſchinen vermöge derer ſie
nicht nur auf allen deutſchen Locomobil Concurrenzen ſtets den Sieg
davongetragen haben ſondern auch auf zahlreichen Ausſtellungen u a in
Chieago mit den höchſten Preiſen ausgezeichnet ſind

Waſſerſtände Am 12 Februar Halle unterhalb 1,87
Trotha 2,083 11 Februar Calbe Oberpegel 1,58 Unter
pegel 0,93 Dresden rn 0,92 Magdeburg 52 1,40

Strike eintreten aus Breslau erhält der Vorwärts keine prä

emerzählt in jeder v iehung Sei e ten n im wahren
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u von einem Fabriſcot vbertroſen

kment rösstos Spocſalgesohaftd Provinz Sachsen

billigste Bezugsquelle emaill Haus u Küchengeräthe

Emaillirte Kochgeſchirre
zu bedeutend herabgesetzten Preiſen

Heute und folgende Tage ſoll ein es Fabriklagerder beſten und haltbarſten eng Tee zu

bedeutend herabgeſetzten Preiſen
S ausverkauft werden

We Dieſes große Lager enthält auch Koch Geſchirre
zu kompl Küchen Einrichtungen WEue Auf 2 großen Poſten W emaill Wassoreimer à Stück

c

emaill tiefe Teller à Stück 14 Pfg emaillà Denen 7 Pfg W machen wir beſonders aufmerkſam

hie ßurghardta Becherer
NB Gleichzeitig machen wir darauf aufmerkſam daß wir von unſ

r ſämmtl emaill Geſchirre mit 2 und durch Transport
dieſ W für halbe Preiſe verkauft werdenbeſe ädigte ausſortirt haben u

Kein Husten mehr Kein Husten mehr l
Täglich friſhe Zwiebel u Althee Bonbons

von vorzügklicher Oualität à Pfd 50 Pfg
in Benuteln zu 20 30 u 60 DfgHaliesche Zuekerwaaren Fnvbritk

Gustav Renner Röhl s Nachf Thalamtſtr 2
Hierdurch theile ergebenſt mit daß ich für Haſſe und Amg egend die Alſein

Vertretung meiner Artikel alse Hotets Reſtaurants Conditoreien Zäckereien in

Alfenide Nickel Porzellan Glas etc
dem Kaufmann

Herrn
übertragen habe und bitte ich geehrte Reflektanten ſowie meine werthen Kunden

ihre Aufträge mir durch denſelben überweiſen zu wollen Reichhaltiges Muſter
Tager ſowie Preisliſten ſtehen zur Verfügung

Neue Sing AkKkademie
Donnerstag den 20 Februar Abends 7 Vhr

in der Marktkirche

Missa solemnis in moll
L Gherubini

Emil Grünebaum Leipzig

III äh e eMhneh Kutk a vgen

neral Anzeiger für Halle und den Saalkreisenlsehe Teints ſerke J z Tehn
Garbe Lahmeyer Co

Vertreten durch

JNuyſettenknöpfe J
in Gold und

Redailons

u in maſſiv

Nadeln

Chemiſettknöpfe

in Gold Gold auf Silber

Reu Einrichtungen ſowie alle Bedarfsartikel

Max Assmann n

DGold auf Silber S

in Goldun S Ringe
nur

Gold

Cravatten

in Gold
und Gold auf Silber

in Gold u Gold auf Silber
Uhrketten

echt Silber amerik Doublé
Ia Talmi und Nickel

F R TittelGold u Silberwaaren
chte u unechte Bijouterien

en gros Ken detail
Schmeerſtraße Z

ELEKTROMOTOREN
für

Elektrische Kraftübertragung
für jede Entfernung Spannung und Leistung

Herrn Reinhardt Liändner Halle a S
S T Special Prospecte und Nachweislisten a R

mm Grösste Speci al fabrik für Elektromotoren und Dynamomaschinen An

Auskünſto
ertheilt das Commerzielle

Auskunfts InstitutGreditschutz,
H Fischer Halle aPostsir 18 Fernsprecher 893

2
I

auf alle in u ausländischen Plätze

Hochfeine Pfanntuchen
mit feinſter Himbeer Marmelade

gefüllt 12 St 50 Pfulgefüllt 12 St 25 Pf
ſowie

eine große Auswahl verſchiedener
ſeinſter Kuchenwaaren

Neu Neu
SolistenFrl A Muneu Frau M Grahi Herr H Granl Werr B Rungar Mürbteig Kräppeln

Nummerirte Billets u Ak 3,00 bei etwas ganz eVnnummerirt e 150 Merrn Neuvert m 4 st i2 Pf7 die e l 5 D h 6 r rGeneralpr Donnerstag aselbst Sperrsitzer 7 6010 aherende Mitglieder Otto HänelEnde des Concertes vor 9 Uhr Geiſtſtraße 46 Harz 12

er

c ee e e

Abteilung II

das Ingenieur Installations Geschäft

Sci IeKaiserMorgen Donnerstag den 13 Februar
Abends 8 Uhr Kassenöffnung 7 UhrEinmaliges grosses Concert

der äOriginal American Company

Pisk Jubilee Singers
Fisk University Nechrine Tenn U S erren

t Thien Ax 2 reservirter Mk 1,50 u 1, bei A Neubert z

Burg Reideburg
Sonntag den 16 d Mts

Grosser Maskenball
wozu ergebenſt einladet Wilh Winter u

Zur grünen BirkeAm on den r d Mts bei ſtark beſetztem Orcheſter

Gr Volksmaskenball
Abends 9 Uhr 31 Minuten Einzug Sr Tollität des Prinzen 0
Carneval mit gr Gefolge Demnächſt zu Ehren desſelben grFeſtvorſtellung u a Quadrille zu pferde geritten von den

S erſten Künſtlern der Neuzeit c
Hierzu ladet ergebenſt ein Das Comilsé

Anfang 7 Uhr Masken ſind im Lokal zu haben
7

Bratwurstglöckle
9Gr Ulrichüir 28

Donnerstag den 13 d Aks
Großartiges Narrengeſt d

t Wirklich originell

36 Baumgärtner s Restaurant
er ahe 33

Donnerstag den 13Erſtes großes Hockhier Feſt

und Speckkuchenwozu a ſemdieg a einladet D P
D Für Anterhaltung iſt beſtens geſorgt D0

Weissbiersalon
G

3nhaber Fritz Herms
wa den 13 FJiebhruar 1896chlachtefest SVon früh an Wellfleiſch Abends Suppe u div Burſt

Oeffentlicher Vortrag
Thema Was muß mit r r Gottes geſchehen bevor aller Heiden Troſ

und Bekehrung kommt Hag 10Donnerstag Aben 3 ühr in der Kirche Jakobſtraße 46

an der Zwingerſtraße Zutritt frei

Inventur Ausverkauf
heit goboten ſeine Einkäufe außerordentlich billig zu machen

Ceipzigerſtraße 21

e

Schnavel Grünberg
Zus allen Theilen unſeres Leinen Wäſche und Kleider Lagers haben wir verſchiedene Artikel im Preiſe ganz bedeutend zurückgeſetzt und iſt Jedermann Gelegen

Ceipzigerſtraße 21
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